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Atemstörungen des Ozeans 
Deutsch-peruanisches Forscher-Team weist Einfluss von Wirbeln auf die 
Sauerstoffversorgung nach 
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Aus früheren Untersuchungen des SFB 754 ist bekannt, dass im äquatorialen Südostpazifik der 
„Atem des Ozeans“ (der An- und Abtransport von Sauerstoff in die sauerstoffarmen Regionen) 
hauptsächlich von zonalen Meeresströmungen bewerkstelligt wird, während die Ergebnisse dieser 
Studie zeigen, dass auf der polwärtigen Seite der Sauerstoffminimumzone des Südostpazifiks 
Wirbel für einen erheblichen Beitrag zur Änderungen der Sauerstoff- und Nährstoffverteilungen 
verantwortlich sind. „Die Ergebnisse sind auch deshalb von besonderer Wichtigkeit, weil sie helfen 
Modellrechnungen zu verbessern, um zukünftige Ausweitungen der sauerstoffarmen Zonen im 
Ozean vorhersagen zu können“, resümiert Dr. Stramma. 
 
Hintergrundinformation: 
Der Sonderforschungsbereich 754 (SFB 754) „Klima und Biogeochemische Wechselwirkungen im 
tropischen Ozean“ wurde im Januar 2008 als Kooperation der Christian-Albrechts-Universität zu 
Kiel (CAU), dem GEOMAR Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel und dem Max-Planck-
Institut Bremen eingerichtet. Der SFB 754 erforscht die Änderungen des ozeanischen 
Sauerstoffgehalts, deren mögliche Auswirkung auf die Sauerstoffminimumzonen und die Folgen 
auf das globale Wechse


